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Bewertungskriterien Fachgruppe Mathematik 

 
1. bis 5. Klasse 
 
Im Mathematikunterricht erhalten die Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit wirtschaftliche, 
technische, natürliche und soziale Erscheinungen und Vorgänge mit Hilfe der Mathematik wahrzunehmen, 
zu verstehen und unter Nutzung mathematischer Gesichtspunkte zu beurteilen. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen die Mathematik mit ihrer Sprache, ihren Symbolen, Bildern und 
Formeln in ihrer Bedeutung für die Beschreibung und Bearbeitung von inner- und außermathematischen 
Aufgaben und Problemen kennen und begreifen und erwerben allgemeine Problemlösefähigkeit. Der 
Mathematikunterricht trägt auch dazu bei, dass Schülerinnen und Schüler den historischen und sozialen 
Wert der Mathematik und deren Beitrag zur Entwicklung der Wissenschaften und der Kultur erkennen 
sowie ein Bild von Mathematik entwickeln, das Theorie-, Verfahrens- und Anwendungsaspekt in 
ausgewogener Weise umfasst. 
Der Mathematikunterricht bietet Einblick in die Mathematik als Wissenschaft und orientiert 
sich an der Fachsystematik der mathematischen Lerninhalte, aber ermöglicht auch Lernen in 
vielfältigen kontextbezogenen Situationen, die in einem engen sachlichen Zusammenhang mit der von den 
Schülerinnen und Schülern täglich erlebten Umwelt und auch mit anderen Unterrichtsfächern stehen. 
Zudem bietet der Unterricht im Fach Mathematik den Schülerinnen und Schülern eine 
wissenschaftspropädeutische Studienorientierung. 
Der Einsatz elektronischer Werkzeuge und Medien sowie mathematischer Software in ausgewählten 
Unterrichtszusammenhängen trägt zur Veranschaulichung und Darstellung mathematischer 
Zusammenhänge, zur Unterstützung entdeckenden, experimentellen und heuristischen Arbeitens, zum 
algorithmischen Arbeiten und zur Bewältigung erhöhten Kalkülaufwandes bei, um Zugänge zu 
realitätsbezogenen Anwendungen zu erleichtern und Modellbildungsprozesse zu unterstützen. 
Im Sinne einer Vorbereitung auf selbstständiges wissenschaftliches Arbeiten ist insbesondere die 
selbstständige Beschaffung von Informationen fachsystematischer Art, von Informationen über 
Sachzusammenhänge in mathematikhaltigen Kontexten und die Dokumentation von Arbeitsprozessen, 
insbesondere auch in kooperativen Arbeitsformen, und die Präsentation der Ergebnisse sowie die 
diskursive Auseinandersetzung über die eigene Arbeit von großer Bedeutung. 
 

Probleme mathematisch lösen  

mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen  

mathematische Darstellungen verwenden 

mathematisch modellieren 

mathematisch argumentieren  

kommunizieren und kooperieren 
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Kompetenzen am Ende des 1. Bienniums 
 
Die Schülerin, der Schüler kann 
 
•  mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen: 
 mit Variablen, Termen, Gleichungen, Funktionen, Diagrammen, Tabellen arbeiten, 
 Techniken und Verfahren im realen Kontext anwenden 
 mathematische Werkzeuge wie Formelsammlungen, Taschenrechner, Software und 
 spezifische informationstechnische Anwendungen sinnvoll einsetzen 
 
•  mathematische Darstellungen verwenden: verschiedene Formen der Darstellung 
 von mathematischen Objekten aus allen inhaltlichen Bereichen je nach Situation und 
 Zweck auswählen, anwenden, analysieren und interpretieren, Beziehungen zwischen 
 Darstellungsformen erkennen und zwischen ihnen wechseln 
 
•  Probleme mathematisch lösen: geeignete Lösungsstrategien für Probleme finden, 
 auswählen und anwenden 
 vorgegebene und selbst formulierte Probleme bearbeiten 
 
•  mathematisch modellieren: Sachsituationen in mathematische Begriffe, Strukturen 
 und Relationen übersetzen, im jeweiligen mathematischen Modell arbeiten, Ergebnisse 
 situationsgerecht prüfen und interpretieren 
 
•  mathematisch argumentieren: Vermutungen begründet äußern, mathematische 
 Argumentationen, Erläuterungen und Begründungen entwickeln, Schlussfolgerungen 
 ziehen, Lösungswege beschreiben und begründen 
 
•  kommunizieren: das eigene Vorgehen, Lösungswege und Ergebnisse auch unter 
 Nutzung geeigneter Medien dokumentieren, verständlich darstellen und präsentieren 
 die Fachsprache korrekt und adressatengerecht verwenden, Aussagen und Texte zu 
 mathematischen Inhalten verstehen und überprüfen 
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Kompetenzen am Ende der 5. Klasse 
 
Die Schülerin, der Schüler kann 
•  mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der Mathematik umgehen: 
 mit Variablen, Termen, Gleichungen, Funktionen, Diagrammen, Tabellen arbeiten, 
 Techniken und Verfahren im realen Kontext anwenden 
 Abstraktions- und Formalisierungsprozesse, Verallgemeinerungen und 
 Spezialisierungen erkennen und anwenden 
 mathematische Werkzeuge wie Formelsammlungen, Taschenrechner, Software und 
 spezifische informationstechnische Anwendungen sinnvoll einsetzen 
 
•  mathematische Darstellungen verwenden: verschiedene Formen der Darstellung 
 von mathematischen Objekten aus allen inhaltlichen Bereichen je nach Situation und 
 Zweck nutzen und zwischen ihnen wechseln 
 Darstellungsformen analysieren und interpretieren, ihre Angemessenheit, Stärken und 
 Schwächen und gegenseitigen Beziehungen erkennen und bewerten 
 

 Probleme mathematisch lösen: in innermathematischen und realen Situationen 
 mathematisch relevante Fragen und Probleme formulieren, für vorgegebene und 
 selbst formulierte Probleme geeignete Lösungsstrategien auswählen und anwenden, 
 Lösungswege beschreiben, vergleichen und bewerten 
 
•  mathematisch modellieren: wirtschaftliche, natürliche und soziale Erscheinungen und 
 Vorgänge mit Hilfe der Mathematik verstehen und unter Nutzung mathematischer 
 Gesichtspunkte beurteilen 
 Situationen in mathematische Begriffe, Strukturen und Relationen übersetzen, im 
 jeweiligen mathematischen Modell arbeiten 
 Ergebnisse situationsgerecht interpretieren und prüfen, Grenzen und Möglichkeiten 
 der mathematischen Modelle beurteilen 
 
•  mathematisch argumentieren: Situationen erkunden, Vermutungen aufstellen und 
 schlüssig begründen, mathematische Argumentationen, Erläuterungen, Begründungen 
 entwickeln, Schlussfolgerungen ziehen, Beweismethoden anwenden, Lösungswege 
 beschreiben und begründen 
 
•  kommunizieren und kooperieren: mathematische Sachverhalte verbalisieren, 
 begründen, Lösungswege und Ergebnisse dokumentieren, verständlich und in 
 unterschiedlichen Repräsentationsformen darstellen und präsentieren, auch unter 
 Nutzung geeigneter Medien, die Fachsprache adressatengerecht verwenden 
 Aussagen und Texte zu mathematischen Inhalten erfassen, interpretieren und 
 reflektieren 
 eine gemeinsame Arbeit an innermathematischen und außermathematischen 
 Problemen planen und organisieren 
 über gelernte Themen der Mathematik reflektieren, sie zusammenfassen, vernetzen 
 und strukturieren 
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Die Fachgruppe einigt sich auf folgende Gewichtungen der Bewertungsnoten: 

Bewertungen von Schularbeiten, einstündigen Tests (angekündigt oder auch nicht) und mündlichen 

Prüfungen erhalten die Gewichtung 1. 

Bewertungen von Kurztests, Übungen, Hausaufgaben, konstruktiven mündlichen Beiträgen werden je nach 

Ausmaß des Umfanges und/oder der Schwierigkeit von der Fachlehrkraft gewichtet. Diese Gewichtung wird 

den Schülern vorher mitgeteilt. 

Die Schüler müssen über diese Vorgangsweise im Vorfeld informiert werden. 


